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1. Kommunikation zu Eurodac 

1.1 Wo kann ich mich über Änderungen und Aktualisierungen informieren? 

Der Eurodac-Behördenverteiler wird fortlaufend durch das BAMF aktualisiert.  

Um die Weitergabe von aktuellen Informationen zur Inbetriebnahme von Eurodac zu 
gewährleisten, melden Sie Ihre Behörde bitte mit einem Funktionspostfach für den 
Behördenverteiler des BAMF an. Schreiben Sie dazu eine Mail an 
Eurodac-Behoerdenverteiler@bamf.bund.de 

1.2 Wie erfahre ich, mit welchem Szenario (S2S & WUI oder WUI-only) 

Deutschland am 12. Juni 2026 startet? 

Wir werden darüber mittels Informationsschreiben über diverse Verteiler, u. a. auch über den 
Eurodac-Behördenverteiler informieren. Für die Aufnahme in den Behördenverteiler schreiben 
Sie bitte eine Mail an Eurodac-Behoerdenverteiler@bamf.bund.de. 

1.3 Wie erhalte ich die angekündigten Handreichungen für die Nutzung des 

Eurodac WUI? 

Diese werden u. a. über den Eurodac-Behördenverteiler versendet und daneben auch im Bereich 
“Eurodac” im PIA-Portal zur Verfügung gestellt. 

mailto:EURODAC-Behoerdenverteiler@bamf.bund.de
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2. Weitere Informationsveranstaltungen 

2.1 Wird es eine Wiederholung der Informationsveranstaltung vom 

01.06.2026 geben? 

Nein. Aufgrund der notwendigen Vorbereitungen zur Inbetriebnahme des neuen Eurodac am 
12.06.2026 wird die Informationsveranstaltung in dieser Form nicht wiederholt. Die wesentlichen 
Informationen können diesem FAQ und dem bereitgestellten Foliensatz entnommen werden. Der 
Foliensatz kann auch im Eurodac-Bereich des PIA-Portals abgerufen werden.  

Derzeit befindet sich in Prüfung, ob eine regelmäßige fachliche Sprechstunde ab dem 15.06.2026 
angeboten werden kann. Etwaige Termine und Einwahldaten werden dann u. a. über den Eurodac-
Behördenverteiler bekannt gegeben. 

2.2 Ist eine gesonderte Informationsveranstaltung für die 

Strafverfolgungsbehörden geplant? 

Multiplikatoren-Schulungen für die Strafverfolgungsbehörden wurden durch das 
Bundeskriminalamt (BKA) durchgeführt. Durch das BKA wird zusätzliches Informationsmaterial 
zur Verfügung gestellt. Bitte wenden Sie sich dazu an das Eurodac-Teilprojekt des BKA (BKA-
Eurodac@bka.bund.de). 
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3. Eurodac 

3.1 Welche Kategorien von Datensätzen gibt es im neuen Eurodac? 

Mit der neuen EurodacVO werden die bisherigen Kategorien von Datensätzen erweitert. Zudem 
kommt es zu Änderungen bei der Speicherung und der Dauer der Speicherung in Eurodac. In der 
asyl- und aufenthaltsrechtlichen Praxis werden zum 12.06.2026 bei der Übermittlung an Eurodac 
die Kategorien 1, 2 und 3 von Relevanz sein. Die Übermittlung dieser Datensätze an Eurodac erfolgt 
im Rahmen der Erstregistrierung. 

Im Eurodac-Abgleichergebnis können zukünftig auch weitere Kategorien, bei den Mittelmeer-
Anrainerstaaten insbesondere die Kategorie 9, enthalten sein. 

Die Kategorie eines Datensatz ist anhand der Eurodac-Nummer zu erkennen. Die ersten beiden 
Stellen bestehen aus dem Länderkürzel, die dritte Stelle zeigt die Kategorie an. Für Deutschland ist 
die deutsche Eurodac-Nummer wie folgt aufgebaut: DE[Kategorie][Datum im Format: 
JJMMTT][drei- oder vierstellige Arbeitsstationskennung][fünfstellige laufende Nummer]. Die 
EurodacVO gibt lediglich die ersten drei Stellen wieder, die Eurodac-Nummern anderer 
Mitgliedstaaten haben daher in der Regel einen anderen Aufbau.  

Die folgende Tabelle gibt einen Einblick in die Art von Kategorien, den Anlässen der Übermittlung: 

Kategorie Anlass der Speicherung Hinweise 

1 Antrag auf internationalen 
Schutz (Art. 15 Abs. 1 
EurodacVO) 

 

2 Aufgriff beim illegalen 
Überschreiten der 
Außengrenze (Art. 22 Abs. 1 
EurodacVO) 

 

3 Illegaler Aufenthalt (Art. 23 
Abs. 1 EurodacVO) 

 

4 Auskunftsanträge Behörden 
(Art. 33 EurodacVO) 

 

5 Auskunftsanträge an 
EUROPOL (Art. 34 
EurodacVO) 
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6 Betroffenenrechte (Art. 43 
EurodacVO) 

 

7 EU-Resettlement und 
humanitäre Aufnahme (Art. 
18 EurodacVO) 

Erst ab Dezember 2026 

8 Nationales Resettlement (Art. 
20 EurodacVO) 

Erst ab Dezember 2026 

9 Seenotrettung (Art. 24 Abs. 1 
EurodacVO) 

Keine praktische Relevanz in 
DE 

0/10 vorübergehend 
Schutzberechtigte (Art. 26 
Abs. 1 EurodacVO) 

Erst ab 2029. Keine 
Anwendung auf Ukraine. 

 

3.2 Wie lange werden Eurodac-Datensätze gespeichert? 

Die Speicherdauer im Eurodac-ZS wird ab dem Zeitpunkt der Übermittlung berechnet. Die 
genauen Speicherfristen können Sie der folgenden Tabelle entnehmen. 

Kategorie Speicherdauer 

1 10 Jahre 

2 5 Jahre 

3 5 Jahre 

4 Keine Speicherung, nur Abgleich 

5 Keine Speicherung, nur Abgleich 

6 Keine Speicherung, nur Abgleich 

7 Je nach Fallkonstellation: 3 bzw. 5 Jahre 

8 5 Jahre 

9 5 Jahre 

10 Ein Jahr ab dem Zeitpunkt des entsprechenden Durchführungsbeschlusses. Die 
Speicherdauer soll jedes Jahr um die Dauer des vorübergehenden Schutzes 
verlängert werden.   
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3.3 Was ist der Unterschied zwischen einem Eurodac-Datensatz und einem 

Eurodac-Treffer? 

Mit „Datensatz“ werden die in Eurodac auf der Grundlage der Artikel 17, 19, 21, 22, 23, 24 oder 26 
EurodacVO gespeicherten Informationen bezeichnet.  

Mit „Treffer“ wird die aufgrund eines Abgleichs durch Eurodac festgestellte Übereinstimmung 
oder festgestellte Übereinstimmungen zwischen den in der automatisierten zentralen Datenbank 
gespeicherten biometrischen Daten und den von einem Mitgliedstaat übermittelten 
biometrischen Daten zu einer Person bezeichnet.  

Für die deutsche Praxis bedeutet dies, dass aufgrund der im Rahmen der Erstregistrierung 
automatisch erfolgenden Übermittlung von Informationen auf der Grundlage der Artikel 17, 22 
und 23 ein deutscher Eurodac-Datensatz der jeweiligen Kategorie im Eurodac-ZS generiert wird. 
Als ein Teilergebnis der Erstregistrierung erhält die durchführende Behörde auch das 
Abgleichergebnis mit dem Eurodac-Bestand. Sofern ein oder mehrere Treffer festgestellt wurden, 
d. h. es wurde eine Übereinstimmung zwischen den im Rahmen der Erstregistrierung erhobenen 
biometrischen Daten und den in Eurodac gespeicherten biometrischen Daten festgestellt, erhält 
die durchführende Behörde die Eurodac-Nummern der getroffenen Datensätze und die in 
Eurodac zu diesen Datensätzen gespeicherten Informationen als Abgleichergebnis übermittelt. 

3.4 Wie erhalte ich die Eurodac-Referenznummer für die Aktualisierung von 

Datensätzen im Eurodac WUI?  

Die deutsche Eurodac-Referenznummer (auch bekannt als Eurodac-Nummer) wird, wie bereits 
heute, durch das verwendete Fachverfahren bei der Erstregistrierung generiert. Ab dem 12.06.2026 
wird die Eurodac-Referenznummer nach erfolgreicher Übermittlung eines Datensatzes an 
Eurodac automatisch durch das BVA im AZR gespeichert. Die Speicherung der deutschen Eurodac-
Nummer im AZR erfolgt nur für Datensätze der Kategorien 1, 2 und 3. 

Eine Nachmeldung von deutschen Eurodac-Nummern zu Datensätzen, die vor dem 12.06.2026 in 
Eurodac gespeichert wurden, ist nicht geplant.  

3.5 Welche Datensatzkategorien sind für deutsche Asyl- und 

Migrationsbehörden relevant?  

In Deutschland sind vor allem die Eurodac-Kategorien 3 (illegaler Aufenthalt) sowie 1 (Antrag auf 
internationalen Schutz) in der Praxis relevant.  

Aufgrund der geographischen Lage Deutschlands wird hingegen die Kategorie 2 (Aufgriff beim 
illegalen Überschreiten der Außengrenze) nur in seltenen Ausnahmefällen Anwendung finden, da 
Deutschland nur an internationalen Flug- und Seehäfen über EU-Außengrenzen verfügt. In diesen 
Fällen sind die mit der Wahrnehmung grenzpolizeilicher Aufgaben betraute Behörden für die 
Erfassung und Übermittlung zuständig. 
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3.6 Welche Datensatzkategorien werden bei einer Erstregistrierung nach § 49 

Abs. 8 AufenthG an Eurodac übermittelt?  

Durch Erstaufnahmeeinrichtungen und Aufnahmeeinrichtungen erfolgt bei der Erstregistrierung 
nach § 49 Abs. 8 AufenthG aufgrund der fehlenden Tatbestandsvoraussetzungen für eine 
Erfassung und Übermittelung eines Datensatzes der Kategorie 2 (Aufgriff beim illegalen 
Überschreiten der Außengrenze) automatisch die Übermittlung eines Datensatz der Kategorie 3, 
da sich die Person unerlaubt im Bundesgebiet aufhält.  

Eine Übermittlung eines Datensatzes der Kategorie 2 an Eurodac erfolgt nur, wenn eine 
Erstregistrierung nach § 49 Abs. 9 AufenthG durch eine mit der Wahrnehmung grenzpolizeilicher 
Aufgaben betraute Behörde, in der Regel die Bundespolizei, vorgenommen wird und die Person 
bei der unerlaubten Einreise über eine EU-Außengrenze aufgegriffen wurde. 

3.7 Was passiert mit vorhandenen Eurodac-Datensätzen einer Person bei 

einer weiteren Übermittlung an Eurodac? 

Eurodac sieht vor, dass es zu einer Person mehr als nur einen Datensatz geben kann. Eurodac ist 
nicht personen-, sondern fallzentriert aufgebaut.  

Ist für einen Erstregistrierungsanlass eine Übermittlung an Eurodac vorgesehen, führt dies zu 
einem weiteren Eurodac-Datensatz der Person.  

Da die EurodacVO vorsieht, dass Datensätze aufgrund unterschiedlicher Anlässe übermittelt 
werden müssen, kann und wird es zu einer Person in der Regel mehrere Datensätze geben. Je 
nachdem, in welchen Ländern sich eine Person zuvor aufgehalten hat,   

3.8 Was passiert mit Eurodac-Datensätzen, die vor dem 12.06.2026 in Eurodac 

gespeichert wurden? Ist es erforderlich, auch diese Datensätze zu 

pflegen? 

Datensätze, die gemäß Art. 9 oder 14 der Eurodac-II-VO im Eurodac-Zentralsystem gespeichert 
wurden, werden durch eu-LISA zum 12.06.2026 in das neue Eurodac III migriert. Auch diese 
Datensätze können daher als Treffer in einem Abgleichsergebnis enthalten sein. 

Es ist jedoch zu beachten, dass vor dem 12.06.2026 nur Datensätze der Kategorie 1 und 2 im 
Eurodac-Zentralsystem gespeichert wurden und diese Datensätze nur die Informationen 
enthalten, die nach der Eurodac-II-VO für die jeweilige Datensatzkategorie vorgesehen waren. Ein 
solcher Treffer enthält daher nur einen Bruchteil der Informationen, die zukünftig an Eurodac 
übermittelt werden müssen. 

Zum jetzigen Zeitpunkt ist keine generelle Anreicherung von Datensätzen geplant, die vor dem 
12.06.2026 in Eurodac gespeichert wurden, insbesondere ist nicht geplant, biographische Angaben 
nachzumelden. Eine Pflege von biographischen Angaben ist daher in der Regel nicht notwendig.  

Grundsätzlich wird die Datenpflege, insbesondere mit Blick auf den Angaben zur Person, vor allem 
für Datensatz notwendig, die ab dem 12.06.2026 in Eurodac gespeichert werden. 



 

 Seite 13 

 

3.9 Wird ein Familienverbund in Eurodac III ersichtlich oder verknüpft sein?  

Nein. Die Erfassung eines Familienverbunds ist in Eurodac nicht vorgesehen und auch nicht 
möglich. 
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4. Erstregistrierung  

4.1 Wie läuft die Erstregistrierung ab dem 12.06.2026 ab? 

Es kommt zu keinen grundsätzlichen Änderungen bei den Erstregistrierungsprozessen. Es müssen 
weiterhin alphanumerische Angaben zur Person und zum Vorgang, ein Gesichtsbild, bei Personen 
ab 6 Jahren Fingerabdrücke und ggfs. eine Kopie eines Reise- oder Identitätsdokuments erfasst 
werden.  

Ab dem 12.06.2026 wird es bei den Anlässen der Erstregistrierung folgende Änderungen geben: 

• Bei der Antragstellung im Inland (§ 16 AsylG) erfolgt keine Übermittlung an Eurodac. 

• Die Registrierung des Antrags (§ 13a AsylG) stellt einen neuen Anlass für die 
Erstregistrierung dar. 

Durch die Erweiterung der in Eurodac erfassten Daten kommt es zudem zu einer Erweiterung der 
Eurodac-Abgleichergebnisse, da Datensätze zukünftig mehr Informationen enthalten und diese 
als Teil des Abgleichergebnis übermittelt werden. 

4.2 Können Dokumente nachträglich in Eurodac hochgeladen werden? 

Ja, zukünftig können in Eurodac die Angaben und Farbkopie eines Identitäts- oder 
Reisedokuments nachträglich per Update-Funktion ergänzt werden. Aufgrund seiner exklusiven 
Zuständigkeit für Datenpflege gem. § 3 Abs. 3 Nr. 5 AsylZBV sind relevante Informationen dem 
BAMF mitzuteilen, welches die nachträgliche Erfassung in Eurodac vornimmt. Genauere 
Informationen dazu können Sie der Eurodac-Handreichung entnehmen, die das BAMF aktuell 
noch erarbeitet und in Kürze zur Verfügung stellen wird. 

4.3 Müssen weiterhin gerollte und flache Finger bei der Erstregistrierung 

aufgenommen werden?  

An den Vorgaben für die erkennungsdienstliche Behandlung im Rahmen der Erstregistrierung 
ändert sich zum 12.06.2026 nichts. Es müssen weiterhin bei Personen ab 6 Jahren alle vorhandenen 
Finger gerollt und flach erfasst werden.  

4.4 Werden die Qualitätskriterien für die Lichtbilder von Neugeborenen 

geändert?  

Die EurodacVO sieht eine Übermittlung an Eurodac grundsätzlich nur für Drittstaatsangehörige 
oder Staatenlose vor, die das sechste Lebensjahr bereits vollendet haben. Für Personen unter sechs 
Jahren ist weiterhin eine Erstregistrierung durchzuführen, eine Übermittlung an Eurodac erfolgt 
jedoch nicht.  

Aufgrund der Reform des GEAS selbst erfolgt keine Anpassung der Qualitätskriterien für 
Lichtbilder. Es ist jedoch zu beachten, dass die Qualitätskriterien für Lichtbilder in Eurodac 
strenger sind. Das Zentralsystem lehnt grundsätzlich Lichtbilder ab, die nicht den biometrischen 
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Standards entsprechen. Insbesondere ein lächelnder oder geöffneter Mund können zu einer 
Abweisung führen. Dies ist im Rahmen der Erstregistrierung unbedingt zu berücksichtigen. 
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5. Eurodac WUI 

5.1 Was ist das Eurodac WUI? 

Das Eurodac WUI ist ein Web-User-Interface, eine webbasierte Benutzeroberfläche, welche zentral 
von eu-LISA zur Verfügung gestellt wird. Mit dem Eurodac WUI können grundsätzlich alle gemäß 
der EurodacVO vorgesehenen Operationen durchgeführt werden. In Deutschland ist eine 
Nutzung des Eurodac WUI allerdings nur für “Update”- und “Delete”-Operationen vorgesehen. 
Die Übermittlung von Datensätzen an Eurodac erfolgt im Rahmen der Erstregistrierung. 

5.2 In welchen Fällen müssen Landesbehörden das Eurodac WUI nutzen?  

Für Ausländerbehörden: 

§ 8 Abs. 1 der Neufassung der AsylZBV begründet die alleinige Zuständigkeit der 
Ausländerbehörden für die Markierung von Datensätzen gem. Art. 22, 23 oder 24 EurodacVO im 
Falle einer Erteilung eines Aufenthaltstitels.  

Für Screeningbehörden: 

Screeningbehörden obliegt gemäß § 8 Abs. 2 AsylZBV die Eintragung der 
Sicherheitskennzeichnung für den jeweiligen Datensatz, sofern im Screening-Verfahren 
entsprechende Anhaltspunkte zutage treten. Diese Kennzeichnung ist über das Eurodac WUI 
durchzuführen, sofern sie nicht bereits zum Zeitpunkt der Bestandsbildung eingetragen werden 
konnte. 

5.3 Wenn im Fachverfahren ein Eurodac-Treffer übermittelt wird, ist dieser 

an das Eurodac WUI zu melden? 

Im Rahmen der Erstregistrierung erfolgt automatisch im Hintergrund die Anlage eines Eurodac-
Datensatzes sowie ein Abgleich mit den Eurodac-Bestandsdaten (sog. Eurodac-Abgleichergebnis). 
Das Abgleichergebnis kann Treffer zu Datensätzen anderer Mitgliedstaaten oder Deutschlands 
enthalten. Diese müssen nicht an das Eurodac WUI gemeldet werden, da sie bereits bekannt sind. 

Das Eurodac WUI wird in Deutschland für die Aktualisierung und Löschung von Eurodac-
Datensätzen genutzt. Ein Mitgliedstaat kann zudem nur seine eigenen Datensätze aktualisieren 
oder löschen. Der Zugriff auf Datensätze anderer Mitgliedstaaten ist grundsätzlich nicht möglich. 

5.4 Wird die Benutzeroberfläche des Eurodac WUI ins Deutsche übersetzt 

werden?  

Ja, allerdings erst zu einem späteren Zeitpunkt nach dem 12.06.2026. Das Eurodac WUI steht zum 
12.06.2026 nur in englischer Sprache zur Verfügung. Für die Nutzung zur Markierung eines 
Datensatzes der Kategorie 2 oder 3 aufgrund der Erteilung eines Aufenthaltstitels bzw. zur 
Eintragung einer Sicherheitskennzeichnung wird das BAMF daher eine bebilderte Schritt-für-
Schritt-Anleitung zur Verfügung stellen, damit sprachliche Barrieren der Nutzung nicht im Wege 
stehen. 
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5.5 Wie übermitteln die Polizeien des Bundes und der Länder im WUI-Only-

Szenario die ED-Behandlung/Registrierungen? 

Durch Eintritt des WUI-only-Szenarios ergeben sich keine Änderungen bzgl. der Erfassung und 
Übermittlung von Erstregistrierungsdaten. Im WUI-only-Szenario erfolgt lediglich die 
Übermittlung an Eurodac nicht schnittstellenbasiert durch das BVA, sondern manuell durch das 
BAMF. Die Erfassung im polizeilichen Fachverfahren und die Übermittlung an das BKA erfolgt 
daher wie geplant. 
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6. Zugriff auf das Eurodac WUI 

6.1 In welchen Fällen ist das Eurodac WUI durch Länderbehörden zu nutzen? 

Was ist technisch zu veranlassen, damit das Eurodac WUI nutzbar ist? 

Zu Frage 1: Für Länderbehörden ist das Eurodac WUI ausschließlich für die Markierung von 
Datensätzen nach Erteilung eines Aufenthaltstitels oder zur Speicherung einer 
Sicherheitskennzeichnung zu nutzen. Für alle anderen Falloperationen ist das BAMF zuständig.  

Zu Frage 2: Hierfür müssen Behörden, die für die oben genannten Anwendungsfälle zuständig 
sind, fähig sein, das Eurodac WUI zu nutzen. Dazu müssen drei Voraussetzungen geschaffen 
werden: 

• Auf den Arbeitsplätzen müssen WUI-Zertifikate installiert sein. 

• Nutzende müssen vor Ort in der jeweiligen Behörde administriert werden. 

• Der technische Zugriff auf https://wui.prd.edac.eulisa-systems.eu:44328/ muss über den 
kommunalen Netzbetreiber freigeschaltet werden. 

Alle Informationen für die Einrichtung des Zugriffs auf das Eurodac WUI finden Sie im BVA-
Rundschreiben vom 22.04.2026 (hier im Anhang) und im Einladungsschreiben des BMI vom 
29.06.2026. 

Für weitere Informationen über die Inbetriebnahme sowie aktuelle Entwicklungen zu Eurodac 
melden Sie Ihre Behörde bitte mit einem Funktionspostfach im Behördenverteiler des BAMF an. 
Schreiben Sie dazu eine Mail an Eurodac-Behoerdenverteiler@bamf.bund.de 

6.2 Was wäre dann die korrekte Rollenzuteilung für eine ABH? Nur 

Datenabruf?  

Für Ausländerbehörden sind mit Blick auf ihre Zuständigkeit für die Markierung von Datensätzen 
nach Erteilung eines Aufenthaltstitels grundsätzlich die Rollen „EDAC-WUI_Datenabruf“ und 
„EDAC-WUI_Aktualisieren“ notwendig. 

6.3 Ist der Zugriff auf das Eurodac Web-User-Interface über das AZR-

Registerportal möglich?  

Nein. Das Eurodac Web User Interface (WUI) ist nur über diesen Link in einem modernen 
Webbrowser aufrufbar: https://wui.pdr.edac.eulisa-systems.eu:44328/ 

Bitte beachten Sie, dass die technischen Voraussetzungen zur Nutzung des Eurodac WUI gegeben 
sein müssen. Es müssen 

• die notwendigen Freischaltungen im Landesnetz vorgenommen worden sein, 
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• die Weiterleitungen von Behörden- bzw. Landesnetzen in die Netze des Bundes 
eingerichtet worden sein, 

• die Zertifikate der eu-LISA auf dem Arbeitsplatz-PC oder im Webbrowser installiert sein, 

• das Behördenzertifikat für die AZR-Benutzerverwaltung muss auf dem Arbeitsplatz-PC 
installiert sein, 

• der Nutzer in der AZR-Benutzerverwaltung administriert werden und die vorgesehenen 
Nutzerrechte zugewiesen sein.  

Alle Informationen zur Einrichtung des Zugriffs auf das WUI entnehmen Sie bitte dem 
Rundschreiben des BVA vom 22.04.2026.  

6.4 Wo und wie werden die Berechtigungen für das Eurodac WUI 

eingerichtet? 

Die Berechtigungen für das Eurodac WUI werden über die AZR-Nutzerverwaltung vorgenommen. 
Dies erfolgt in der Regel durch den Kundenadministrator Ihrer Behörde. Sofern Sie noch keinen 
Account in der AZR-Nutzerverwaltung haben, wird der Kundenadministrator dafür einen neuen 
Account einrichten. Wenn Sie bereits heute die Geschäftsanwendung für das AZR, das SIS, ESS 
oder VIS im Registerportal nutzen, verfügen Sie bereits über einen Account. Der 
Kundenadministrator muss Ihnen dann nur noch das oder die benötigten Rechte zuweisen.  

Weitere Fragen zu den technischen Voraussetzungen für den Zugriff auf das Eurodac WUI richten 
Sie bitte an das Postfach GEAS-Eurodac@bva.bund.de. 

6.5 Aktuell ist nur der Zugriff auf die Test-Adresse zur Anmeldung möglich, 

die EU-Seite dahinter ist noch nicht durchgeschaltet.  

Das Eurodac WUI wird in der Produktion erst am 12.06.2026 zur Verfügung gestellt. Bis dahin 
können Sie mittels Aufrufs der URL des Eurodac WUI (https://wui.prd.edac.eulisa-
systems.eu:44328/) prüfen, ob die notwendigen Freischaltungen erfolgt sind. Sie sollten den 
Anmeldeprozess bis zur Login-Seite des EU-IDP durchführen können. Bei Eingabe Ihrer 
Anmeldedaten und Betätigung der Schaltfläche „Einloggen“ erhalten Sie bis zur Freischaltung am 
12.06.2026 eine Fehlermeldung.  

Sollten Sie das Eurodac WUI nicht erreichen können oder nicht auf die Anmeldeseiten des EU-
IDP weitergeleitet werden, setzen Sie sich bitte umgehend mit Ihrem IT-Dienstleister in 
Verbindung. 

Über die Produktivsetzung des Eurodac WUI werden Sie am 12.06.2026 mittels 
Informationsschreiben über die bekannten Verteiler informiert. 

6.6 Wenn die URL (https://wui.prd.edac.eulisa-systems.eu:44328/) 

aufgerufen wird, erscheint ein Login-Fenster mit dem Zusatz "NO IDP 

configured. FALLBACK LOGIN". Mit den Anmeldedaten des BVA (AZR) 

kann sich weder dort, noch bei der URL für den EU-Anmelde-Service 

mailto:GEAS-Eurodac@bva.bund.de
http://#
http://#
http://#
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angemeldet werden (obwohl die Berechtigungen im BVA bereits vergeben 

wurden).  

Das Eurodac WUI wird in der Produktion erst am 12.06.2026 zur Verfügung gestellt. Bis dahin 
können Sie mittels Aufrufs der URL des Eurodac WUI (https://wui.prd.edac.eulisa-
systems.eu:44328/) prüfen, ob die notwendigen Freischaltungen erfolgt sind. Sie sollten den 
Anmeldeprozess bis zur Login-Seite des EU-IDP durchführen können. Bei Eingabe Ihrer 
Anmeldedaten und Betätigung der Schaltfläche „einloggen“ erhalten Sie bis zur Freischaltung am 
12.06.2026 eine Fehlermeldung.  

6.7 Bei der Vergabe der Nutzergruppen in der AZR-Nutzerverwaltung kommt 

es zu Fehlermeldungen beim Speichern der Rechte für Benutzer. 

Die Zuweisung der Rechte und Rollen ist grundsätzlich bereits heute möglich, diese werden jedoch 
erst am 12.06.2026 nach Inbetriebnahme des Eurodac WUI durch eu-LISA aktiviert. Sofern Sie die 
neuen Nutzergruppen in der AZR-Benutzerverwaltung nicht zuweisen können, wenden Sie sich 
direkt an die AZR-Nutzerverwaltung im BVA (Referat S I 1) mittels E-Mail an registerportal-
admin@bva.bund.de. 

6.8 Ist die Nutzung des Eurodac WUI über einen Citrix-Tunnel möglich? 

Diese Fragen kann mangels Erfahrungswerten nicht beantwortet werden. Bitte wenden Sie sich 
direkt an Ihre IT-Administration. Der Zugriff mittels Citrix kann zumindest bis zur Anmeldeseite 
des EU-IDP getestet werden. 

6.9 Welcher Verbindungsweg gilt für kommunale Teilnehmer? Bund und 

Land sind beschrieben, aber mir fehlt eine passende Info für den 

kommunalen Teilnehmer. 

Für die kommunalen Behörden gelten grundsätzlich die Ausführungen für Landesbehörden. 
Mangels Kenntnis der Lösungen in den Bundesländern sind keine weitergehenden Hinweise 
möglich. Bitte wenden Sie sich ggfs. an den Landesnetzbetreiber. 

6.10 Beim Aufruf der URL https://auth-

extern.caas.registerportal.pru.bva.testa-de.net/  bekommen wir die 

Meldung:„Application is not available. The application is currently not 

serving requests at this endpoint. It may not have been started or still be 

http://#
http://#
mailto:registerportal-admin@bva.bund.de
mailto:registerportal-admin@bva.bund.de
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starting.“ Ist das so korrekt? Die anderen URLs sind wie beschrieben 

aufrufbar.  

Aufgrund noch laufender Implementierungsarbeiten ist es möglich, dass der EU-IDP zeitweise 
nicht zur Verfügung steht. Bitte versuchen Sie den Aufruf zu einem späteren Zeitpunkt erneut. 
Sollte die URL dauerhaft nicht aufrufbar sein, wenden Sie sich bitte an Ihren IT-Dienstleister um 
eine fehlende Freischaltung auszuschließen. 

6.11 Ab wann ist damit zu rechnen, dass die Abstimmung zwischen Land 

Niedersachsen und der BDBOS (NdB-VN) abgeschlossen ist?  

Diese Frage kann hier leider nicht beantwortet werden. Bitte wenden Sie sich an Ihren 
Landesnetzbetreiber.  

6.12 Sind im Rahmen der Anträge zur Nutzung des Eurodac WUI (BDBOS 

Anträge) Prüfungen im Bereich der Datensicherheit oder des 

Datenschutzes notwendig oder ist dies bereits erfolgt? 

Der europäische Datenschutzbeauftragte ist in die Entwicklung von Eurodac eingebunden 
worden. Das Eurodac WUI wird von eu-LISA entwickelt und bereitgestellt. Eine DSFA befindet 
sich aktuell in Finalisierung durch eu-LISA und wurde durch Deutschland angefordert. 

Selbstverständlich sind die Grundsätze des Datenschutzes auch für das Eurodac WUI zu 
berücksichtigen. Wie bei anderen Verfahren, wie z. B. dem AZR, ist sicherzustellen, dass nur 
berechtigte Personen Zugriff erhalten und der Zugriff nur für die vorgesehenen Zwecke erfolgt. 
Bitte achten Sie – auch im Sinne Ihrer Mitarbeiter - darauf, dass nur die Mitarbeiter Zugang auf 
das Eurodac WUI erhalten, die diesen aus fachlichen Gründen zwingend benötigen. 
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7. Zertifikat für Eurodac WUI 

7.1 Müssen separate Zertifikate, sprich unabhängig von den Zertifikaten des 

Registerportals installiert werden? Wo kann man das benötigte Zertifikat 

downloaden?  

Ja. eu-LISA stellt ein Intermediate- und Root-Zertifikat zur Verfügung. Diese müssen lokal auf dem 
Arbeitsplatz-PC oder im verwendeten Webbrowser installiert werden.  

Die Zertifikate müssen nicht beantragt werden, können im Registerportal des BVA im Bereich 
Arbeitshilfen und dort unter Eurodac WUI heruntergeladen werden  
(Link aus dem NdB-VN: registerportal.pru.rbv.bva.testa-de.net/arbeitshilfen-
qagui/res/arbeitshilfen/dokument-download/Eurodac WUI). 

Weitere Informationen für die Einrichtung des Zugriffs auf das Eurodac WUI finden Sie im BVA-
Rundschreiben vom 22.04.2026, das Sie ebenfalls unter dem oben angeführten Link herunterladen 
können.  

7.2 Handelt es sich bei dem für die Eurodac WUI notwendige Zertifikat um 

ein Root-CA-Zertifikat? 

Alle Informationen für die Installation des Zertifikats und der Einrichtung des Zugriffs auf das 
Eurodac WUI finden Sie im BVA-Rundschreiben vom 22.04.2026. 

7.3 Ist Ihnen bekannt, ob der Fachverfahrenshersteller Komm.ONE bereits 

das Zertifikat hat?  

Bitte wenden Sie sich direkt an Ihren Fachverfahrenshersteller. 

7.4 Können Zertifikate auf den PIK-Laptops der Bundesdruckerei installiert 

werden? Nur dort sind Registrierungen möglich. 

Die PIK-Laptops der Bundesdruckerei sind ein Angebot der Bundesdruckerei GmbH, so dass nur 
die Bundesdruckerei dazu Auskunft geben kann. Da es sich nach Kenntnis des BAMF bei den PIK-
Laptops um gehärtete Systeme handelt, ist eine Installation vermutlich nicht möglich. 

7.5 Es gibt zwei Zertifikate. Müssen beide installiert werden oder ist dies 

behördenspezifisch? 

Es müssen beide Zertifikate der eu-LISA installiert werden. 
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7.6 Ist bei den Zertifikaten kein Passwort nötig? Mein PC gibt eine 

Sicherheitswarnung, wenn ich versuche es zu installieren.  

Die Zertifikate können in der Regel ohne Passwort installiert werden. Ggf. verhindern jedoch 
Sicherheitseinstellungen durch Ihre Behörde eine Installation der Zertifikate ohne 
Administrationsrechte. Bitte halten Sie vor der Installation der Zertifikate unbedingt Rücksprache 
mit dem IT-Administrator Ihrer Behörde.  

7.7 Ist es korrekt, dass die Zertifikatsinstallation per Doppelklick dann am 

12.06.2026 anzuwenden ist?  

Die Installation der Zertifikate kann bereits heute als vorbereitende Maßnahme erfolgen. Der 
Login für das Eurodac WUI selbst wird erst ab dem 12.06.2026 nach der Freigabe von eu-LISA 
möglich sein. 
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8. Inbetriebnahme des neuen Eurodac 

8.1 Ist während der Downtime der Erstregistrierungsarchitektur eine FAST-

ID möglich? Kann das Registerportal in der Downtime normal genutzt 

werden?  

Hier ist zwischen den Polizeien des Bundes und der Länder auf der einen und den 
Ausländerbehörden und Erstaufnahmeeinrichtungen auf der anderen Seite zu unterscheiden.  

Die Polizeien des Bundes und der Länder können auch während der Downtime FAST-ID-Abfragen 
durchführen.  

Für Ausländerbehörden und Erstaufnahmeeinrichtungen sind weder aus dem Fachverfahren 
noch mit RegIWeb während der Downtime FAST-ID-Abfragen oder Erstregistrierungen möglich.  

Bitte beachten Sie, dass es auch an den folgenden Tagen zu vermehrten Störungen und 
Verzögerungen kommen kann. Etwaige Störungen werden in das BVA-Portal des BVA eingestellt. 

Um die Weitergabe von aktuellen Informationen zur Inbetriebnahme von Eurodac zu 
gewährleisten, melden Sie sich für den Eurodac-Behördenverteiler des BAMF an. Schreiben Sie 
dazu einfach eine Mail an Eurodac-Behoerdenverteiler@bamf.bund.de 

8.2 Ist die Registrierung bzw. ED-Behandlung von ukrainischer 

Staatsangehörigen während der Downtimes möglich?  

Nein. Auch die Erstregistrierung von ukrainischen Staatangehörigen erfolgt entweder über die 
AZR-ER-SST oder RegIWeb. Beides steht während der Downtime nicht zur Nutzung zur 
Verfügung. Damit ist die Registrierung von ukrainischen Staatsbürgern und Staatsbürgerinnen 
gemäß § 49 Abs. 4a AufenthG für die Beantragung von vorübergehendem Schutz nach § 24 
AufenthG in der Zeit vom 10.06.2026 - 18:00 Uhr bis zum Abschluss der Inbetriebnahme der 
Erstregistrierungsarchitektur am 12.06.2026 nicht möglich.  

Bitte beachten Sie, dass es an den folgenden Tagen zu vermehrten Störungen und Verzögerungen 
kommen kann. Dies könnte auch die Registrierung nach § 49 Abs. 4a AufenthG betreffen. 

Um die Weitergabe von aktuellen Informationen zur Inbetriebnahme von Eurodac zu 
gewährleisten, melden Sie Ihre Behörde bitte mit einem Funktionspostfach für den 
Behördenverteiler des BAMF an. Schreiben Sie dazu eine Mail an Eurodac-
Behoerdenverteiler@bamf.bund.de.

mailto:EURODAC-Behoerdenverteiler@bamf.bund.de
mailto:Eurodac-Behoerdenverteiler@bamf.bund.de
mailto:Eurodac-Behoerdenverteiler@bamf.bund.de
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9. Hardware für die Erstregistrierung  

9.1 Kann aufgrund einer Anbieterabweichung der PIK eine ED-Behandlung 

nicht stattfinden? 

Es ist sicherzustellen, dass die zum 12.06.2026 gültige Version der AZR-ER-SST (Version 4.0) im 
jeweiligen Fachverfahren implementiert wurde. Ab dem 12.06.2026 kann die Version 2.2 der AZR-
ER-SST nicht mehr genutzt werden. 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen direkt an Ihren Fachverfahrensherstellers, da die jeweilige 
Umsetzung fachverfahrensspezifisch ist und die von Ihnen gewählten Lösungen hier nicht 
bekannt sind. 

9.2 Wir benutzen keine BDR-Geräte und registrieren auch nicht über das 

Registerportal, sondern über ein anderes System. Muss zwingend das 

Registerportal für Registrierungen genutzt werden? 

Nein, auch ab dem 12.06.2026 können Erstregistrierungen weiterhin aus dem eigenen 
Fachverfahren durchgeführt werden. Es ist lediglich sicherzustellen, dass die zum 12.06.2026 
gültige Version der AZR-ER-SST (Version 4.0) genutzt wird. Behörden, die heute die 
Webanwendung RegIWeb des BVA im Registerportal nutzen, können dies auch nach dem 12.06. 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen direkt an Ihren Fachverfahrensherstellers, da die jeweilige 
Umsetzung fachverfahrensspezifisch ist und die von Ihnen gewählten Lösungen hier nicht 
bekannt sind. 

9.3 Bei Nutzung der PIK über RegIWeb ist keine weitere Veranlassung nötig? 

Nein, bei der Nutzung der PIK über RegIWeb ist keine weitere Veranlassung nötig. Die 
Webanwendung wurde vom BVA entsprechend ertüchtigt, 

9.4 Wir nutzen als PIK-Station die Geräte der BDR mit einem Laptop der BDR. 

Muss für das Hochladen von Dokumenten in das Eurodac WUI ein eigener 

Laptop und ein eigener FingeraBDRuckscanner genutzt werden? 

Für die Nutzung des Eurodac WUI ist keine zusätzliche Hardware notwendig. Bitte beachten Sie, 
dass nach hiesiger Kenntnis bei den Laptops der Bundesdruckerei Einschränkungen hinsichtlich 
des Aufrufs von URLs bestehen (können). Ob ein Zugriff auf das Eurodac WUI von einem BDR-
Laptop möglich ist, muss mit der Bundesdruckerei geklärt werden. 

Bitte beachten Sie, dass das Eurodac WUI für die Erstregistrierung nicht benötigt wird. Für die 
Erfassung von Fingerabdrücken und für die Erfassung eines Reise- oder Identitätsdokuments im 
Rahmen der Erstregistrierung kann der angeschlossene Fingerabdruckscanner bzw. das 
Dokumentenprüfgerät der Bundesdruckerei genutzt werden.  



 

 Seite 26 

 

Der Zugriff auf das Eurodac WUI kann von jedem internetfähigen Rechner erfolgen. Für die 
Nutzung des Eurodac WUI wird kein Fingerabdruck-Scanner benötigt. Um eine 
Sicherheitskennzeichnung auf einem Eurodac-Datensatz einzutragen oder eine Markierung eines 
Datensatzes aufgrund Erteilung eines Aufenthaltstitels vorzunehmen, ist keine erneute 
Fingerabdrucknahme notwendig. Hierfür muss lediglich die Eurodac-Referenznummer des zu 
ändernden Datensatzes bekannt sein.  

9.5 Meinen Sie mit Erstregistrierung die PIK-Registrierung? Wir haben keine 

Geräte der Bundesdruckerei. 

Sofern die Erstregistrierung über ein Fachverfahren erfolgt, müssen keine neuen Schnittstellen 
implementiert werden. Es ist lediglich sicherzustellen, dass die zum 12.06.2026 gültige Version der 
AZR-ER-SST (Version 4.0) für zivile Behörden genutzt wird.   
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen direkt an Ihren Fachverfahrenshersteller, da die jeweilige 
Umsetzung fachverfahrensspezifisch ist und die von Ihnen gewählten Lösungen hier nicht 
bekannt sind. 

9.6 Werden die entsprechenden Zugänge im Bundesdruckerei PIK25 

Hardwarepaket II automatisch hinterlegt?  

Nein. Erstregistrierung und Eurodac WUI stellen zwei unterschiedliche Verfahren dar. 

9.7 Benötigt man eine Kamera und einen Fingerabdruckscanner? 

Für die Erstregistrierung sind wie bisher Kamera, Fingerabdruckscanner und 
Dokumentenprüfgerät nötig. Hier ergeben sich zum 12.06.2026 keine Änderungen bzgl. der 
Hardware. 

Für die Nutzung der Eurodac WUI zu Datenpflegezwecken ist nur ein internetfähiger Arbeitsplatz 
(mit installiertem WUI-Zertifikat und Netzfreischaltung) nötig. Darüber hinaus wird keine weitere 
Hardware benötigt. 

9.8 Für die Erstregistrierung an einem nicht-PIK-PC wäre aber nur ein kleiner 

Fingerabdruckscanner vorhanden. Ist damit eine Erstregistrierung auch 

möglich?  

Für die Durchführung einer Erstregistrierung ist zertifizierte Hardware notwendig, insbesondere 
ein geeigneter Fingerabdruckscanner. Fingerabdruckscanner, die für andere Verfahren genutzt 
werden, sind regelmäßig nicht kompatibel.   
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10. Datenpflege über Eurodac WUI 

10.1 Gibt es schon Informationen, wann die angekündigten Hinweise des 

Bundes zur Markierung der Datensätze kommen werden? 

Die Handreichung des BAMF zur Markierung von Datensätzen der Kategorien 2 und 3 wird derzeit 
finalisiert und zeitnah übermittelt. 

10.2 Wird es einen direkten Abgleich mit dem AZR geben oder müssen 

Änderungen auch immer über das BAMF gesondert übermittelt werden?  

Bei Änderungen von Daten zu einer Person im AZR, die auch für den Eurodac-Datenbestand zu 
aktualisieren wären, muss eine gesonderte Mitteilung an das BAMF erfolgen. Ein direkter Abgleich 
mit dem AZR kann nicht stattfinden, da Eurodac, anders als das AZR, nicht personen-, sondern 
datensatzbezogen aufgebaut ist. Aufgrund dessen kann auch zu einem späteren Zeitpunkt keine 
Schnittstellenlösung zum AZR umgesetzt werden.  

Änderungswünsche müssen daher dem BAMF gesondert an das Mailpostfach Eurodac-
Kontaktstelle@bamf.bund.de mitgeteilt werden. Das BAMF ist gem. § 3 Abs. 3 Nr. 5 AsylZBV für 
Datenpflegeprozesse in Eurodac für die Dauer der Nutzung des Eurodac WUI zuständig. 
Entsprechende Informationen werden der Handreichung Eurodac für Nutzerbehörden zu 
entnehmen sein. 

10.3 Ist auch nach Ablauf des Screeningverfahrens ggf. eine 

Sicherheitskennzeichnung einzutragen? Z.B. ein Drittstaatenangehöriger 

wurde gescreent und wird einige Zeit später im Zusammenhang mit einem 

anderen Sachverhalt wieder polizeilich angetroffen. Nun hat er eine 

Waffe dabei. Wird das im Eurodac eingetragen? Oder werden 

Sicherheitskennzeichnungen nur im Rahmen des Screeningverfahren 

vorgenommen?  

Diese Fragestellung befindet sich derzeit noch in Klärung. 
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10.4 Eine Markierung nach Erteilung eines Aufenthaltstitels (AT) soll künftig 

bei Datensätzen der Kategorien 2 und 3 erfolgen.  Ist es korrekt, dass dies 

bei einem KAT 1 durch BAMF erfolgt?  

Die Markierung eines Datensatzes aufgrund der Erteilung eines Aufenthaltstitels erfolgt gem. Art. 
31 Abs. 4 EurodacVO nur bei Datensätzen der Kategorien 2 und 3. Für die Markierung ist gemäß § 
8 Abs. 1 der AsylZBV die aktenführende Ausländerbehörde zuständig. 
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11. Rückfall-Option / WUI-Only-Szenario 

11.1 Wann ist klar, ob die Rückfall-Option für das WUI-Only gezogen wird?  

Alle Seiten arbeiten aktuell intensiv an der bestmöglichen Lösung für die Inbetriebnahme von 
Eurodac. Sobald eine tragfähige Einschätzung abgegeben werden kann, werden die Länder 
informiert. Die Entscheidung wird voraussichtlich am 08.06.2026 getroffen.   

11.2 Im Fall der WUI-Only-Lösung/Rückfall-Option: Werden die Ergebnisse 

auch außerhalb der normalen Dienstzeiten oder am Wochenende 

ermittelt und übermittelt? Also 24/7?  

Im Fall des WUI-Only-Szenarios ist geplant, dass die Eurodac-Ergebnisse durch das BAMF per E-
Mail an die erstregistrierenden Behörden versendet werden. Aktuell ist dies in den Nacht-
/Randzeiten sowie an Wochenenden leider nicht zu gewährleisten. Diese Abstriche müssen 
vorübergehend hingenommen werden müssen. 

11.3 Ist bei dem Postfach Eurodac-Abgleichergebnis@bamf.bund.de eine 

Mailverschlüsselung erforderlich bzw. ein S/MIME-Zertifikat? 

Aufgrund der Kürze der Zeit ist eine Verschlüsselung für die Eurodac-Ergebnisübermittlung per 
E-Mail bei der Rückfall-Option nicht vorgesehen. 
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Annex: 

Schreiben von BVA vom 22.04.2026 


